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Für das grundlegende Verständnis der modernen Physik, d.h. Einsteins Allgemeine Relativitäts-
theorie und das Standardmodell der Elementarteilchenphysik, spielen Symmetrien eine zentrale 
Rolle. Es steht daher zu erwarten, dass Symmetriebegriffe auch für eine über das heutige Ver-
ständnis hinausgehende Vereinheitlichung der Physik und die Suche nach einer konsistenten 
Theorie der Quantengravitation bedeutsam bleiben werden. Dieser Vortrag stellt  einige aktuelle 
neuere Ansätze vor, insbesondere Hinweise auf eine mögliche Vereinigung der bekannten 
Symmetrien nahe der kosmologischen („Urknall“) Singularität. 

 

    


